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Liebe Geneinde,

aus cliese:rn schöncl.r Er-ai'rgelirrm laßL uns den Satz ìreraushören, der
so schön zunáchsL gar nichl- l{IingL; Dieser isl- dazu besLimml-, daß
viele in Isr-aeÌ durch ihn zu Fall komrnen, viele sich an ihn
ilurf richLen. Er solÌ ein Zeichelt se.in, dern widersprochen r;ird. So
!;ercìen clie Gedanlien viel er l'lenscllÊn offenbar rierden. " h'as sLeht
da, r.;l:-r di.i¡ lcn r.ir vernehrnen? i\'as isL's, was t¡'if f L?

VielÌeichL hab¡:;r wir's generlil: die r-ieÌen, die vielen, cìie
r. ielen. Das l',rorl- ì¡ommL gel.rár-rlt in der lileinen Zeile. Dies iiorL
gill-'s zLr versLehen. ¡1an sagt manchmal, die PrinitiYen háLten bis
drei záhlc:n lçönnen, sie hält.en auch bis sieben zàhlen hönnen. ir'as
aber i¡ber drei oder sieben hinausging, dafür hälteu sie gesagt
''',-iele". Das isl- liein Scherz. Das isL so: Es p¡ägt sich uns etrias,
r"as in Dre'ien is1:, schnelL ein, auch die Zr;ei, die Fünf, die
Sìeben. Aber dar-rn müssen ¡rir zählen, un genau ¿u riissen, r;ieviele
das sind, Bäume, Steine, lienschen, Tiere, die ."'ieÌen. D i e
V i t: Ì e n , das 'i sl in der Bib--1. ein ganz gewalLig gefadenes
k:or'1i . Denn rnit diesem \{ort 'die VieÌen" çird nicht- meh¡ eine
GrLìppe bezeichnet, eine Iinhe-if., ,^ine Gemeinschaf l-, rnit d-iesem
liorl- r.rerden rìie viel en rrnzähligen Einzelnen gezählt, Einzelne ,

Aì. lei.ngelassene, ¡-eil -\I leì ngeÌassene a1Ìein S l-rebende - r¡ir
getrrauc:hen daf iir gerne clas gar nicht schône tdorL "Egoisten", Das
1Ìor L jsL so geladen: die \rieler.r, die \rielen, die vieLeu ganz
n¿rlürlir-'hen Egoist.en. |,iehmen !,'ir es hin, Jedes geborene llenschf ein
isL ein FgoisL, ic:h-süc,-hLig, au-0 sich al1es beziehend, sich
meinend. Ich ,.'i ll nicht cìie vielen Sätze alle nennen' die die
Sprache gebildeL hàl-, um diesen Egoisnus se-i es zu !'erspoLl-en, sei
es zu .legitinrie¡en, zu rechLferLigen. llein Hemd j-sL mir náher als
tneine Jar-'lie - Ceschäf l- isl. GeschäfL, das ntußt du versLehen
Fr¡:unclschaf I is1- gut und recht, aber drì mußL enLschuldigen: Die
S¡-lrache hat SäLze gefunden, clie ger¿de dies urnltleiden, die Vielen,
die Viefe¡r . ob r.iurr clie vielen Einzelnen, ob cìie r..ielen Vö1lter,
jmmer sind es Ego j.sLen - Ego isrnus isL der ALem der l{eltgeschichte,

Nrrn Ìreißt es, da sei eÍner geboren ¡rorden, Jesus, und er sei da,
daß an -liim die Gedanlren der \¡ielen offenbar werden. Er sei dazu
da, daß an ihn die \¡ielen stolpern und zu Fall hommen ' Dann
freilich he.ißt's auch, daß die Vielen an ihm sich aufrichLen, Also
worum geht's? h'c,r ist Jesus? Das ist der, der in des retterischen
GoLLes Namen aufgeLreten 1st, um zu retten. "Dazu bin ich geboren
und in die l{elt gesandt, zu suchen und zu retten, was verÌoren
I.7ar. " Bras ist. denn verloren? \un fäIIt der Blick t.:ieder auf die
Vielen: l{ie sehr sie rennen, die Vielen, r"ir afs ÿ¡ef che von den
Vielen, urn Erfolg zu haben, ein bißchen Erfolg, ein blßchen was
.".om Leben gehabt zu haben, rvie wir auch stranipeln und rennen, riir
gehen zugrunde, Die \¡i-eIen gehen zugrunde. Jedes der Vielen geht
zugrunde. Und r¡enn's nur das rvar, ein Egoist, geht's traurig
eugrunde. Das ist eine biLLere Sache. Das machL es ia so heftig'
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das Re n ne r-r

Rennen der
cl{.r ÌionliurÌ'er)zctì, das Rennen rler- RÍ\alitáten, das

Fcir.idsclraf Ler'r, \,:e il am Ende droh l- ein Zug¡undegehen.

Lind nìrn a.l so l.ieiß1- --s; Dazu bi n ich geboret.ì Lllld in die h'elt
g.:sanrlt, ::r.r reh-Lerr, !rà:-ì rerloÎen r:ar, Cie \¡ielen' heißt. das.
Ebencliese \jiel.en, cJ.-.:nen r.'endel sich 2..u clie göttliche
;\ulrne¡'ltsamlie it. l--nd Jesus isl r.1er, rÌ<,.:r i¡i des Cottes \amen dìese
g¿tL1-I j chr': .\rtf m-^rhsamlie j t den \;ielen zur,-endet. I)azu gehört bei ihm,
daß er in Go L Les \amen Gol Les Cese tz ver Lri L L. Lnd rlas heißL so
t iel e IIal e: Das tut rnan nicht . Das lul nan nicht , llan ¡rìordct
niclì1, rnan sLie-,hlL nÍcht, nran bringL nichL um, nan gehL nicht über
Leiche¡r. l-iìuter lbçehrsátze geg€rì.ì das Böse, dzrs Schl imrne, das, was
die \'ìelen liapul-Lmach{,. Lnd r.ìun elLsclreidet sjch's: -\n ihm sollen
clie Ced¿¡¡rlien GaLles of f e¡rbar ',ierdelì, die Geclanlien der )lenschen
offenba¡ çerilen. Die \:ielen, r;ir, die Vielen, uer.den, r"enn r;ir mit
ihn zusnmnre¡!ierat---n, \Dn ihn hinger-aten, en1-1arvL. Er ist's, der
uns .:unruLet-, llt iL ih,n tusânmen ¿:n sejne SLelÌe zu LreteÌ-ì und zu
sur-hell rnd ;ru re1 1en, r,-AS r-crf ore' n r;ar. Und ç'er retLel nlchî Ei,
laß das iloc:h nichL deine Sorgc: sein! \un r,'erclen die Cedanlien der
\:iel e¡¡ of ienbar. lf er' möch1-e sich cJat.¿Luf einÌ¿¡.sse¡r? Àber es isL
ge\r;ìr:n L: Die sicir dalaui e-'inlassr:n, tlen eigenen ]ìrfo1g nicì.rt. mehr
das Eirrzige und Let z';ma13gebende sein zu lassen, cìie clarauf sich
eirr.l-assen zu cetLen, ¡:as rerloren !ìaÌ', mi t. ihm zusatnmen in GoLtes
Namen die góli-lic,he \ufnerlisarnlteiL entgegenbringen der-r andern, r;ie
iinrnei-, in ¡;elchem zlus LanLl in¡rer sie sind, \-on denen heißt es nun:
"Si-- r;ercìen siclr an ilim ¿ruf ric-hle¡r. ' Das heißt eÍgenLlich
t¡öiLlich: Sie r;erden an i-h¡n, durch ihn, r-on ihm her auferstehen.
Arrf erslehcn? ll j r: ¡ìa zu Tode gi ngen, dì.e da Ìiapultglngen, die
zugrundegingen - das ist das Schicksal der Vielen -, sie müssen
nichL ::ugr-unclegehen, sie liönneir auf ei.stehen. h'ir müssen nicht
zugrundegehen, i,ir liönnen aufers tehen, an ihm, niL ihm, durch ihn
einl-retend, auf ihn hörend, in selnen Berrrf , ztr suchen und zD
retten, rias i.erloren r.;ar, miL göLtlicher Aufmerltsamkeit sich
zuç'ender-r dem \áchslf äÌ1iger.r, rie es dich eben braucht. Das ist das
äußerLich biLLere SäLzchen in seinem Iiern. Darf ich das so sagen:
Das isL der siiße IÌern di es er bitterel'ì Hülte: selbstVergessen der
andern gedenkend das ReLl,ende Lun in GoLl-es Namen, des Retters, in
Jesu Namen, des Rett-ers, reLtend zu t,'erden mit seinem ganzen
Lebense-insaLz, und um die elgene ReLLung nichL rnehr besorgL sein
müssen; die is L dann schon besorgt .


